
06. Juni 2025

Köln in Alarmstimmung: Riesige
Evakuierung wegen Bombenfund!

Am 4. Juni 2025 fand in Köln die größte Evakuierung seit
dem Zweiten Weltkrieg statt, nachdem drei

Weltkriegsbomben in Deutz entdeckt wurden.

Deutz, Deutschland - Am 4. Juni 2025 wurden die Kölner
Bürger durch eine dramatische Situation in Atem gehalten: Der
Fund mehrerer Weltkriegsbomben in der Nähe der Lanxess
Arena führte zur größten Evakuierung seit dem Ende des
Zweiten Weltkriegs. Nach den Entdeckungen am 2. Juni 2025,
als bei Bauarbeiten in Deutz drei amerikanische Blindgänger –
zwei 20-Zentner-Bomben und eine 10-Zentner-Bombe –
entdeckt wurden, griff die Stadt eine umfassende
Evakuierungsmaßnahme ins Leben. Hierbei wurden über 20.000
Menschen aufgefordert, ihre Wohnungen und Arbeitsplätze zu
räumen, was einen Evakuierungsradius von etwa 1.000 Metern
um den Fundort zur Folge hatte. Die betroffenen Einrichtungen
umfassten 58 Hotels, 9 Schulen und Kitas, das Eduardus-



Krankenhaus, zwei Altenpflegeeinrichtungen sowie RTL mit
seinen TV-Studios. Auch der Bahnhof Köln Messe/Deutz und
Teile des Deutzer Rheinufers waren betroffen.

Die Evakuierung, die am 4. Juni um 8 Uhr begann, umfasste
auch die Sperrung der wichtigen Rheinbrücken: Severins-,
Hohenzollern- und Deutzerbrücke. Der Bahnverkehr wurde
großräumig eingestellt, was zur Beeinträchtigung des
Fernverkehrs und Umleitungen führte. Zudem warnte der
Kampfmittelräumdienst Nordrhein-Westfalen, dass jährlich rund
2.000 Weltkriegsbomben in Nordrhein-Westfalen entdeckt
werden und Köln häufig betroffen ist. In der Stadt wurden allein
im Jahr 2023 insgesamt 1.986 Bomben gefunden. Mit diesen
Zahlen im Hinterkopf entschied sich die Stadtverwaltung,
Maßnahmen zur Entschärfung zu ergreifen, die am selben Tag
abends um 19:19 Uhr erfolgreich abgeschlossen wurden.

Der Auftritt von Teddy Teclebrhan
verschoben

Eine der zahlreichen Veranstaltungen, die aufgrund der
Evakuierung abgesagt werden mussten, war der geplante
Auftritt des Comedians Teddy Teclebrhan in der Kölner Lanxess
Arena. Er sollte mit seiner Show “Teddy 2025” am 4. Juni
auftreten, doch die Umstände zwangen zur Absage. Der neue
Termin für die Show ist nun der 8. Juni 2025, mit Einlass ab
17:30 Uhr und Beginn um 19:00 Uhr. Fans, die bereits Tickets
gekauft haben, können sich freuen: Diese bleiben für den
Ersatztermin gültig, Rückgaben sind ebenfalls möglich. Auch
zukünftige Auftritte des Künstlers sind vom 6. bis 7. Juni 2025 in
Köln geplant, wo er eine Kombination aus Comedy, Musik, Tanz
und gesellschaftlichem Kabarett bieten wird.

Die Situation rund um den Bombenfund hat nicht nur private
Veranstaltungen beeinflusst, sondern auch öffentliche
Ereignisse. So fanden etwa 15 Paare, die für Hochzeiten in der
Innenstadt planend waren, einen neuen Termin im Stadtteil
Porz. RTL Deutschland verlagerte seine Live-Sendungen nach



Berlin, während die Mitarbeitenden im Mobile Office arbeiteten.
Auch zahlreiche Museen und Einrichtungen, darunter das
Museum Ludwig und das Wallraf-Richartz-Museum, mussten
schließen.

Um den Bürger:innen während dieser kritischen Lage
Unterstützung zu bieten, richtete die Stadt Anlaufstellen ein,
darunter die Messehalle 10.1 und das Berufskolleg
Humboldtstraße, wobei Haustiere nicht erlaubt waren. Ein
Bürgertelefon gab wichtige Informationen zur Situation weiter.
Durch die Berichterstattung im WDR Fernsehen wurden die
Kölner über alle Entwicklungen zur Evakuierung und
Entschärfung informiert.

Die dramatischen Ereignisse der letzten Tage machen einmal
mehr deutlich, dass Köln auch heute noch mit den Überresten
seiner Geschichte konfrontiert ist. Die Stadtverwaltung und die
Fachleute des Kampfmittelräumdienstes haben in dieser
Situation ein beeindruckendes Händchen bewiesen und dafür
gesorgt, dass alle Bürger in Sicherheit waren.
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